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Palliativmedizin

Leiden lindern bei schwerer Erkrankung
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Palliativmedizin: Umfassendes Leiden 
(Total Pain)

Symptom

Körperliche 
Faktoren

Psychische 
Faktoren

Soziale 
Faktoren

Spirituelle 
Faktoren



Existenzielles Leid

◼ „Leid, das sich umfassend auf die

Tatsache bezieht, dass und wie man

lebt“ (Ostgathe et al., 2023)

◼ in der Literatur bisher unscharf definiert

◼ Existenzielles Leid kann, muss aber nicht mit einem 

Sterbewunsch einhergehen

◼ Existenzielles Leid kann eine sehr hohe Intensität haben und 

Handlungsdruck erzeugen
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Wenn das Leiden am Ende des Lebens 
überwältigend wird

◼ Schmerzen

◼ Unruhe

◼ Atemnot

◼ Übelkeit

◼ Angst

◼ …
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Gezielte Sedierung in der Palliativmedizin

Verhinderung des bewussten 

Erlebens leidvoller 

Wahrnehmungen
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Risiken und Nebenwirkungen

Bilder: CK/Dall-E



Unterschiedliche Sichtweisen: 
wenig Handlungssicherheit

„Kontinuierliche tiefe Sedierung ist umstritten, weil sie 

das ‚biografische Leben‘ einer Person beendet und das 

‚biologische Leben‘ verkürzt.“



Internationale Leitlinien und Empfehlungen
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Grundlagen der Empfehlungen: 
Expertenmeinung

“Clinical guidelines have been developed, but they are 

mainly based on expert opinion or retrospective chart 

reviews.”



Unterschiedliche Dimensionen
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Risiken und Nebenwirkungen sedierender 
Behandlung 
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Bedarf in der Praxis 

Unsicherheit bei den Behandelnden                       
(medizinisch, rechtlich, ethisch) 

Ziel/Wunsch
Unterstützung bei praktischer 
Durchführung, gemeinsamer 

Entscheidungsfindung, Einbindung der 
Zugehörigen

Fehlende 
Unterstützungs-
angebote für das 

Team

Zahlreiche (theoretische) 
Leitlinien, ohne direkte 
Handlungshilfen für die 

Praxis 

Unterschiedliche 
Definitionen und 

Praktiken
von Sedierung



Wie können wir angemessen 

mit ethisch/moralischen 

Fragestellungen umgehen?

Wie soll behandelt und 

dokumentiert werden?

Wie kann eine gute klinische 

Entscheidungsfindung 

gelingen?

Wie können wir angemessen  

aufklären und die 

Entscheidungen 

dokumentieren?

Von der Empfehlung zur Praxis



Ziele des Projektes

◼ Sensibilisierung für das Thema gezielte Sedierung 

◼ Teilweise fließende Grenzen zwischen Einsatz potentiell sed. Medikamente zur 

Symptomkontrolle und gezielter Sedierung zur Leidenslinderung aufzeigen

◼ Handlungsempfehlungen in die Praxis umsetzen

◼ konkrete Unterstützung bzgl. des Gebrauchs sedierender Medikamente durch 

Entwicklung von praktikablen Handlungshilfen

Handlungs- und Rechtssicherheit der Mitarbeitenden erhöhen

Patientenversorgung verbessern



iSedPall – Projektüberblick

Gesamtziel des Vorhabens

Entwicklung und Machbarkeitsprüfung einer multimodalen Intervention 
für den Gebrauch sedierender Medikamente in der spezialisierten

Palliativversorgung (iSedPall)

Patient:innen

verbesserte 
Qualität der 
Patienten-
versorgung 

Mitarbeitende

erhöhte Handlungs-
und 

Rechtssicherheit

+PPI
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iSedPall-Toolbox

• Aufklärungsbogen 
• Checkliste 

Aufklärungsgespräch
• Dokumentationsbogen

• Informationsbroschüre
• Handreichung für Zugehörige

Handlungsempfehlungen zum Umgang mit sedierenden Medikamenten
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• Warnliste
• Dosisempfehlungen

• Checklisten 
• medizinethische Analysen


